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DAS KATALANISCHE WAR ZUNACHST IN TAGESZEIT~GEN UND 
BUCHERN, DANACH IM HORFUNK SOW& SPATER IM FERNSEHEN 
' 
UND DEN FOLGENDEN T E C ~ S C H E N  ENTDECKUNGEN IMMER 
PR$SENT, ODER HAT ES ZUMINDEST VERSUCHT. E m  
h S N c l ~ a i r e  BILDEN VERST&DLICHERWEISE DIE MODERNEN 
MASSENMEDIEN UND IHRE WEITERENTWICKLUNGEN W ~ N D  
DER LANGEN UNTERBRECHUNG DER FRANQUISTISCHEN 
UNTERDRUCKUNG, I SBESONDERE VON 1939 BIS 1960. 
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' ilgemein,laBt sich feststellen, dal3 der 
I ProzeB der NormaIisienmg~des mo- dernen Katalanisch mit einer unsteti- 
gen Entwiclúung der Massenrnedien auf Ka- 
talanisch seit 1879 einhergegangen ist, dem 
Jahr, in dem Valentí AImUall die erste in ka- 
talanischer Sprache erscheinende Tageszei- 
tung .gründete. Damit begann die Aufwei- 
chung des Monopols des Kastilischen als 
einziger Spmche im offentlichen Leben, das 
sich im Laufe des 19. Jahrhunderts in Katalo- 
nien konsolidiert hatte. So wa. das Katala- 
&che zunachst in Tageszeitungen und Bü- 
chern, danach im Horfunk sowie spater im 
Fermehen und den folgenden technischen 
Entdecktmgen immer pribent, oder hat es zu- 
mindest versuoht. Eíne Ausnahme bgden 
verstandlicherweise die modemen Massen- 
medien und ihre Weiterentwicklungen wah- 
rend der langen Unterbrechung der franqui- 
stischen Unterdrückung, insbesondere von 
1939 bis 1960. 
Im Buchwesen ist der Gebrauch des Katala- 
nischen traditionsged sehr haufig und si- 
cherlich hat dieser Zustand nicht unwesent- 
lioh damit zu tun,,.dal3 der Buchdruck im 15. 
Jahrhundert vor allen anderen Sprachen der 
Halbinsel mit dem Katalanischen begann. 
Heutzutage wird in Barcelona, das weiterhin 
das wichtigste hispanoamerikanische Ver- 
lagszentnun ist, der Lowenanteil der Buch- 
produktion auf Katalanisch abgewickelt. Die 
Anzahl der Titel, die pro Jahr auf Katalanisch 
veroffentlicht werden, liegt bei m d  5000, 
und das Spektrum der Themen und Genres ist 
ausgesprochen vieifdtig. 
Im Pressebereich stellt sich die Situation ein 
biBchen vielschichtiger dar. Einerseits gibt es 
die Tagespresse, in der der EinfluB der katala- 
@oisch&n ~pmu& sge$ng f st. Qbwohl acht Ta-. 
gesz,ei@g$n inL a e s g  Spmche erscheinen, 
(ab'en &&e o,uyce&e-s~h nie@rige Aufiage 
una d e c k ~  ~~~'1~~p,ze1t&~~3[(atalonien 
veib~ei'tete9 ~iigesze$$@E@ ab, wo seit dem 
vergaigenea~áhth~dert dieX'ageszeitungen 
in l&~~c&~~~ia&e~glohihien:ñ.  Nochm- 
i &gli~~e~isf&ieie~tuatio~bei dyn Magazi- 
n e ~ ,  di&l¡esS~f ayf Kastilisch sin& mit 
&snahnk.d~~~w¿ichenthch~ erwheinenden 
,&J~em~@~~&sse~~-r_a~ts.itz in ~albncia ist. 
Dies isi e b  gp.isgesprochenl positivq Signal, 
dem noch Mi &a& 'eisqp'chenblatt bestan- 
den, das rege@d3ig7.h allen Gebieteniies ka- 
talanischen ~prachraums. ~erbreitekwird. 
Andererseits ,gibi es.die Lokal- &d Regional- 
pxesBj &:'fa& t v ~ @ L a ~ d i g  auf l ~ a t a -  
lani_SB&a&ijefat$t. ES @ a^ña'elttsich um einen 
&S~~afi l i~h ,&'edich unbedkutenden ~ e -  
dich a einerls+ehr b e s ~ ~ e n ~ ~ e i c h w & -  ' 
te, aber d t  einem hohen spezifischen Ge- 
wicht und groBem EinfluB auf lokaler Ebene. 
AbschlielEend gibt es noch die Fachzeit- 
schriften, die genau definierte Gruppen errei- 
chen, die aber oft gesellschaftlich wichtig 
sind (standesorganéder ~echtsanwalte, h- 
te, Ingenieure usw., Verb~ánds-, Kultur, WIS- 
senschaftszeitschriften usw.), in denen das 
Katalanische in den letztpn Jahren wieder 
EinfiuR zurü&gewonn~ hat, so daí3 es heute 
deder die vorherrschende Sprache ist. 
Das erhellendste Beispiel dafür, daB die Ver- 
wendung des Katalanischen nie mit den tech- 
nischen Neuheiten unvereinbar war, ist das 
Radio. Als im Jahr 1924 die erste Radiosta- 
tion der Hhlbinsel gegründet wurde, Radio 
Barcelona, war Katalanisch die gangige Pro- 
grammsprache. Heute sieht die Situation so 
aus. Auf Mittelwelle gibt es keinen Sender, 
der ausschlieBlich Kataianisch verwendet, 
aber ks gibt zahlreiche hgrarnme, in denen 
diese. Sprache benutzt wird. h í ~  UKW-Be- 
reich stellt sich die Lage dagegen ausgeiii- 
cliener da?'Un¿í es gibt zahireiche Seder in 
Kabhisch (der wicHtígste ist Catalunya Ra- 
. &o, der,offen+che 'Sender der Generalitat, 
der h der Rangliste der H h r  an der Spitze 
steh'ty. b aésem Bereich müs'sen auch die 
Oas- una Regi~nalsebder Iíervorgehoben 
werden, ¿%e Ihr &o@amm in KatalaniSch' 
a u s s ~ e n  odef iweisprachig sind! 
NhÍí das Radio eine ~Vorreiierrolle bei der 
Benutzung ilSs 'Khtal~schen spielte, stell? 
cWF6rn86he"n &e ~ehrseite der Medailleldar, 
Z ~ ~ ~ s e i n e  i s ' i g  in -Spanien 1956 be- 
g& (h &rcelosalzib 1'959), sozusagen wah- . 
ren&derv8Egen:Unterdrüchg der nátiona: 
len 3und kulturelien Freiheiten Kataloniens. 
Obwohl &e katdanischen Mitarbeiter von 
Televisión Española "allmahlich einige Pro- 
g r m e  auf Katalmisch produzieren kom- 
te% lag im Jahr 1977, als die Generalitat wie 
, . 
der in &e ~echte iágeseI:&b; ~ i í ^ e ~ ~ -  
chentliche Sepdezeit von .hgmgiien ih b- 
taianischer Sprache auf den beiden TVE- 
Kanalen bei etwa LO Stunden. Nach der 
Griindung ~ o n  ~3 1983 naudelte~sich'clas,~a- 
norama des ~emsehks in Katalonien schritti 
weise und mit ¿&m iron Canal 33.k Jahr 
1988 kam das hgebot~des offentlich-rechtli- 
chen Pem~ehens ins Gleichgewicht (zwei 
staatliche Kanale gegenüber zwei Kan$ilen 
der Generalitat). Heute, nachdem 199.0 drei 
private Kanale hinzukamen, hat die katala- 
nische Sprache wieder an Bedeutung einge- 
büBt. Obwohl es nicht wenige Tage gibt, an 
denen der ~ernsehzuschauer zwischen drei 
Programmen auf Katalanisch wahlen kann 
(TVE strahlt weiterhin zahlreiche Sendungen 
in dieser Sprache aus), sieht die Reaiitat so 
aus, d@ sich das tagliche TV-Angebot meist 
so auftegt: zwei Sendungen auf Katalanisch 
gegenüber fünf auf Kastilisch. 
Im Hinblick auf das Kino sind zwei Btappen 
m unterscheiden. in der Pionieneit seit 1896 
war die Sprache ein wenig bedeutsames, ver- 
nachlassigbares Element der neuen Erfin- 
dung und deshalb gab es kein ,BindernisW fiir 
die Verwendung des Katalanischen. Als aber 
nach 1910 die katalanischen Produzeaten da- 
mit beginnen, starker in kommerzielkxi Di- 
mensioñen zu denken (erkl-de Plakate 
oder Dial'oge), stellt sich das ProbIern des 
wataus groBerenkastYlischsprachigen 
Markts. Diese-* die Benumg dmlGataia- 
nischen weñig güñsti'gi: Tendem.verschM 
sich nach'mit ciem .Aufkormn& des Toti- 
films, in den 30er Jahren =den nur einige 
ausliindische Filme in Katalgnisch synchro- 
nisiert. Eigeatlich halt 'diese~'Zustand'bis 
heute an, obwohl in deh 1'etizteh Jdmti dmk 
W 3  und der institutionellen F&rdening im; 
mer mehr Fiiine "synclironisiext oder mit Un- 
tertiteln in Katalaiiisch versehen wurden, h 
bezug auf das Video ist die Lage ebenfds 
ziemlich unbefdedigend; jobgleich in l e W  
Zeit Anskengungen luntmpmrpm W n ,  
damit den Benutzew dw%deos k a W s d @  
Versionen &S F h  mdr ]VeeríXigwg S*, 
Dp MgsikmaXF -Asit 'Se* vmchie&n~n 
Top~%gern ist S& adWg fffrdie Voriieben 
Oes Pub-, Mach einer Phase der ,groBen 
mus%dischen Raute auf'rCa.ea2anisch hatder 
Erfolg yon Rockgmppen und Rrx:b&~gm 
ehe  ga-me Ausbreitung van PlaW und 
B&dh  in dieser'SpraEbe5Mwirirt, 
Die N e u n g  paB& sioh v ~ r  dem ,Kiip:g im- 
mer &m Mdum, m. So erschienen dip: M- 
zeigen in&r Fi.esse h &Regel, &der. Spm- 
che der Ze'itung und die 38adio'w~rburlg w.ar 
in W e g e l  @-&uisch,w~il .di@ ~ítndw~nt- 
v d e r  Ka,talanlisob o& zwéisprachig wWlaren. 
SpaterS nach 1939, war die Werbing p~alr- 
l3soh Vi zum Ende ides Fpanquismus mr 
kastiliscii. Die lbedeutendr: 'wsnblmgt @$JK~- 
tal'anisch erhielt lnit dern Auftaucben y011 
TV3 einen entscheidenden Impuis, aber d e  
augenblickiliche Situation iis weitedn wzu- 
reichend, insbesondere in besíimmm Be&- 
chen (AuBenwerbung, Prospe?aI, usw.). 
AbschlieBend ist das Kataldsche in di!: b- 
forma* nicht so s c b U  ef~gwhmgeo, wie 
es zu erwarten wat. I m m e  gibt es jetzt &e 
ersten Textprozessoren, Wtirterbiicher und 
Komekturprogramme auf Katalanisch und 
das Computenubehtir auf Katalanis~h wird 
gefordert (Programme, Computers pielc, 
usw.). 
Zusammenfassend laBt sich feststellen, daB 
die Massemedien am meisten das Katala- 
nische verwenden, dle die geringskn Anfor- 
demgen @e Kemtnis der Spracbe stel- 
1bn: deshalb erreichen die auddovisuellen 
Medien eibe betriichtliche ReIcHweite (der 
Film Und das %de0 skllen wegen Problemen 
bei der schnellen Verwertung SonderfWe 
dar); 4pde'rerbeits stelkn die Printmedien ein 
offensichWhes demographisches Defieit 
dar: wir gehen davon aus, daB 32 Pmzent de7 
Bürger i~ Katalonien bis heute nícht K~)talab 
nisch 'lesen ktinien und daB der potentieil 
stark ,der LeMiire zugewan-e Teil cZer Bevol- 
b m g  - die Ntersgruppk zwiseh'en 30 &id 
50 Jahren - am sroirhteii Wn & NlehtikeW 
nis des KaMmisohen betroffen h4t (nifr 30 
.zent..dikser b p p e  Ettlnnen KWMkidi 
S-ben, & e i E r f h g  I i W 3  -&&@e, 
der eirie Spraak Éiicht sdblben kann; fziir, 
selea jbh ernsigefiiLeSer ist)): Hb%ñnng 
de~Prhmedi~n inl Katalaaisch i.liJleriioff4n- 
sichtlich' aufden jungen Leuten, diedter ab 
20'J~hw sin& Ton ldenen 90 Rozent lI(iarala--. 
dsch lesen uidl80 Frcizent~s~hteiberi ktrmen. 
h %Mo~en  Win sich dahef 3ni be- auf 
die VerwrWea&ng des iCatalmi8cben in den 
Massenmedi'en ian 21. Ja'hehbnded abie 
sbziolingdstischer Sicht eifiiges grimidlegend 
iindern, '1. 
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